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Rülke: Perspektive für Autos mit synthetischen Kraftstoffen für
Klimaschutz unverzichtbar

Vermeintliches Unverständnis des Ministerpräsidenten zeugt von Unkenntnis.

In der heutigen Regierungspressekonferenz äußerte Ministerpräsident Kretschmann sein Unverständnis
über das Eintreten der FDP für eine Perspektive für Autos, die nachweislich nur mit synthetischen
Kraftstoffen betrieben werden könnten. Dazu sagt der Vorsitzende der FDP/DVP-Fraktion im Landtag von
Baden-Württemberg, Dr. Hans-Ulrich Rülke:

 

„Der Ministerpräsident scheint die tatsächliche Dimension im Zusammenhang mit dem Eintreten für eine
Perspektive für Autos, die nachweislich nur mit synthetischen Kraftstoffen betrieben werden können,
nicht so richtig verstanden zu haben. Ein abschließender Beschluss auf Ebene des Rats ist eben gerade
noch nicht getroffen worden. Vielmehr hat die FDP in letzter Minute den Weg für wirklichen Klimaschutz
mit synthetischen Kraftstoffen geöffnet. Der rein elektrische Weg führt nämlich immer dann in die
Sackgasse, wenn das Laden nicht gesichert ist oder es besondere Anforderungen gibt. Bekanntlich haben
sich weitere Länder, wie beispielsweise Italien, klar gegen den rein elektrischen Weg ausgesprochen.
Dass E-Mobilität mit Null Gramm CO₂ einherginge, ist ein Märchen aus der grünen Ecke. Nur weil kein
Auspuff am Auto montiert ist, bedeutet das noch lange kein Gewinn für den Klimaschutz. In Anbetracht
des Hochlaufs der Braunkohlekraftwerke ist der Begriff Ammenmärchen für die These der
Emissionsfreiheit der Elektromobilität noch deutlich untertrieben.“


